
Anfahrtsbeschreibung:

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:

Bhf. Zoo – BfA: mit der U9 Richtung Rathaus Steglitz,
Bundesplatz umsteigen in die S 45/46 Richtung
Gesundbrunnen, S-Bahnhof Hohenzollerndamm aus-
steigen (ca. 3 Minuten Fußweg)

! Tegel – BfA: mit dem Bus X9 Richtung Zoologischer
Garten, S+U Jungfernheide umsteigen in die S 47/42
Richtung Schöneberg, Hohenzollerndamm aussteigen

mit PKW – BfA: die A 100, Abfahrt Hohenzollerndamm

Bitte beachten:

Call for papers!

Jahrestagung der Gesellschaft für Sozialen Fortschritt
am 14. und 15. Oktober 2004
in der Berufsgenossenschaftlichen Akademie für
Arbeitssicherheit und Verwaltung (BGA) in Hennef/Sieg

Thema: Die Zukunft der Pflege
Perspektiven für eine Reform der Pflegeversicherung

Hauptthemenkreise:
a) Wie kann die Finanzierung der Pflege nachhaltig 

gesichert werden?
b) Welche innovativen Formen der Versorgung 

verlangt die Zukunft?
c) Was sind die Kriterien einer qualifizierten Pflege?

Referatsvorschläge (Titel mit Abstract) bitte bis zum 
20. Juni 2004 an die Gesellschaft einsenden:

SozialerFortschritt@t-online.de

Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e.V., Bonn
Stockenstraße 19

53113 Bonn
Telefon 02 28 / 69 68 28 · FAX 02 28 / 63 49 48

e-mail: SozialerFortschritt@t-online.de
Die Gesellschaft ist im Internet unter
www.sozialerfortschritt.de zu finden.

Die Gesellschaft für 
Sozialen Fortschritt e.V.

lädt ein 
zur Vortrags- und Diskussionsveranstaltung

Zwischen Wettbewerb, 
Selbstverwaltung und Staat – 
Zur Zukunft der Steuerung der
Gesetzlichen Krankenversicherung

am 1. Juli 2004
in der Bundesversicherungs-
anstalt für Arbeit 

in Berlin
Zeit: 10.00 Uhr 
bis ca. 15.30 Uhr

Bei Postversand vorbereitet
für DIN

-Lang Fensterum
schlag

G
esellschaft für Sozialen Fortschritt e.V., Bonn

Stockenstraße 19

53113 Bonn

Anmeldung

Gesel l schaft  für  Soz ia len Fortschr itt  e .V .



Thema:

Es besteht weitgehend Einigkeit darüber, dass der
Wettbewerb unter den Krankenkassen unvollkommen war,
da er um günstige Beitragssätze und gute Risiken ent-
brannte. Seit langem wird daher die Forderung erhoben,
den Kassen auch auf der Leistungsseite mehr wettbewerb-
liche Steuerungsinstrumente an die Hand zu geben.
Erwartet wird davon ein Wettbewerb um qualitativ hoch-
wertige Leistungen zu fairen Preisen. Der GKV-
Modernisierungswettbewerb hat die vertraglichen
Handlungsspielräume der Krankenkassen erweitert, ins-
besondere in den Feldern integrierte Versorgung, haus-
arztzentrierte Versorgung und Aufbau von medizinischen
Versorgungszentren. Allerdings ist die Gesundheitsreform
weit hinter den Erwartungen zurückgeblieben, Vertrags-
wettbewerb ist immer noch nicht das durchgehende
Steuerungselement. Es stehen daher die Fragen im
Vordergrund:

● Welche neuen Handlungsmöglichkeiten bietet die 
Gesundheitsreform zur Schaffung moderner 
Versorgungsstrukturen?

● Wie muss die Weiterentwicklung wettbewerblicher 
Steuerung aussehen?

● Muss die stärkere Vertragsfreiheit begleitet werden 
durch einen Prozess der Re-Regulierung?

● Welche Rolle wird staatlicher Steuerung und der 
Selbstverwaltung zugewiesen?

● Die Tagung versucht, diese spannenden Fragen zu 
strukturieren und mit der interessierten 
Fachöffentlichkeit ins Gespräch zu kommen.

Die Tagung ist gebührenfrei

Programm

10.00 Uhr Modernisierung der Versorgungslandschaft 
durch das GKV-Modernisierungsgesetz
Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt, 
Universität zu Köln

10.45 Uhr Wettbewerbliche Steuerung in der GKV – 
Perspektiven für mehr Qualität und 
Wirtschaftlichkeit
Prof. Dr. Jürgen Wasem, 
Universität Duisburg-Essen

11.30 Uhr Rolle des Staates in einer wettbewerblich 
gesteuerten GKV
Franz Knieps, Bundesministerium für 
Gesundheit und Soziale Sicherung

12.15 Uhr Mittagspause

13.15 Uhr Rolle der Selbstverwaltung in einer 
wettbewerblich gesteuerten GKV
Dr. Doris Pfeiffer, Verband der Angestellten-
Krankenkassen

14.00 Uhr Markt, Staat, Selbstverwaltung – 
Welche Rolle spielen die Versicherten/
Beitragszahler?
Diskussion mit den ReferentInnen und 
zusätzlich:
Dr. Volker Hansen, Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeberverbände
Dr. Rainer Hess, Gemeinsamer 
Bundesausschuss
Dr. Heinz Stapf-Finé, Deutscher 
Gewerkschaftsbund

15.30 Uhr: Ende der Veranstaltung

Moderation: Dr. Andreas Lehr

Ort:

BfA
Hohenzollerndamm 46/47
Berlin-Wilmersdorf
Raum: H 222 30, 22. Etage An
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